
um: ‚wohnen und dann am mr indinkl. 
innig nurm T-il die-Eiqmnmsxzdxt zu: jug- 

‘ Batman gehört: ade: garmin. dumm in „am Bunmmgnane- Deuuduuds be- 
‚nahu ‚Im Lauf. dumm; mm. mlspnchmdn man. einmgldmn. 

. adieu phys'uchm und jurlszlnhm Pannen; 
‚zu: Kaum: man du Vumudemnm du qmm: 

. Eignung nahm. An „'e m densow'ießsdxgn H:— 
_ sang-nun Damm human und' direkt oder 
Indirekt. vansmdxg oder zum Tau am Bürgern aus» 
Iindhnhar 5mm. „am. sind zu mrpmchlan, als: 
Dakluauonen im Laula dusdhen. Frist einzureichm. 

. Der Dakmmmng unltrliegl: 
a) Bewagllcha und unheveqfiches Eigaztlm du:m 

Tau adu- vollsflndig Eüxgen: flammen“ summ- gwan (F. Nr. 1). 

h) Taühahmahm vaxr Burgen: ausländisdxer 5mm: 
an. “1::m dumm Hannemann, Human. 
Einrichtung- und Orguisatlunan- (F. NL 2L 

c) Ivvenpapiua (Akfienantefle, Dhliqnünnen, decks. Emßheneaugn. Wem, Puma, Venidnv mgspeücm deuugzer und Imlämkchar Gasen- 
schamn) und hzüällqa man: Zahluqsurkundm. dann Buiz vollständig ade! zum Teil Eüxgem aulindisaa Slaamn gehst: (E Nr. J}. 

d) Etui-qm zugunsten. derBürgar aminüsdursmmn 
in du: deuuzhm Emkm und “dann medit- axumtm (F, Nr. 41‘ 

e) Verichiedene Fordu'unqgn saikus der. Eüxqu’ au— 1mm: 5mm an dautsche immun: und 
physisdxa Persom (a Nr. .17. 

5. Dakllnzinnen naaffgshgnemen Puma: werden m süddxrhen und Bezirksmlhstvgrwukunqan ahgqbuu Van‘ «man pxmm—xxan um junsdsdun Per- Saum an Slum Wuhnorl; van 13a ausländischer 51mm 'm dm an, m: 
sie: “219mm. minder. 

s. Nach der pnuung dar maugkm der Einmgungm In. 
die- gmlnmu nlmflcnm und nach der Außtdlung von Gamma“: an Hand diuer Deklarationen

~ 
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sank—km die dmiflhm Sdhslvzrwalmngm am: Ge- - 

auflisten zusammm um den Baumhaus: u die Vuwanng der.vinz odar des löfltmex Lnndu 
mich! Spälgr als am 20A Mai [S46 ein. 

4 Du Vemllugm der mm2“ und fädualgnI—ändzr Hauen nach 5mm sämninhar Dekluaüanm und 
Unterlagen von da1 änunkmSelhstvarwainmgen, nach der Überprüfung dgr'RlchLigken der Einuaqungm 
ein: ‚11:;m Autmumg für die vmz (du (adev m: Land) zum und „man an um Mallrißl zusammm um dm Deklmüengn an di: SMV du mm und des [ödmlm Luder mm später als am 
s. Mai 1945. 

‘ Jgg’lldm Abfindungen am: Eiqmmm du sürgm dar Veraiumn Nadanu: und nun-Alu: Länder gehört. dm- ahne wusu der Esganmmer ahgudxlassen man. warden für ungültig 2mm. m; Ausnanm dar Fam, am für du: Abscmua derartig" Ab- mmgm ein: Erlaubnis du Organ: du s in Deutschland mein man, 
9. All: deutschen phyflschau und jurlm‘sdxan Parsnnur 

sind darüber rechuaxn'q 1:u unternahm dafl m: di: Untmmagmq de: oh-yananmen Egal-zum: udar 
für du Streich“ umcktiqer Angahm die Schul— digm- gamma verfolgt werden. 

Der Oberst: (2t dar SMA — der Ohezhaldnlshaher dar Gmpp! da swygflsqaan Besamgxhaem in Deutschland. 
gez. Amuganem w. s o k uJ p W: ky. Chef du Stabes der SMA in Deuudflud— qm Guanflmmm M. Dralwxn. 
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Ausführungsbestimmungen vom l7. November 1947 betreffs 
der Regelung der Verwaltung des in der sowjetischen Besatzungszone 

Deutschlands befindlichen Vermögens ausländischer 
Staatsangehöriger [Dratwinsche Instruktionen] 

1. Sämtliche Vermögenswene, Aktiva, Rechte, Vennögensdokumeme 
und Interessen, die sich in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 
befinden und Ausländern gehören, stehen in Einklang mit dem Aufruf D2 
der Alliierten Kontrollbehörde und den Befehlen des Obersten Chefs der 
SMAD unter dem Schutz und der Kontrolle der sowjetischen Besatzungs- 
behörden und dürfen Weder verkauft noch enteignet werden, auch dürfen 
die Eigentumsrechte nicht übertragen werden. 

2. Als Begründung für die Übernahme der in Punkt 1 genafmten Yennö- 
genswerte, Aktiva, Vermögensdokumente und Interessen, d1e Ausländern 
gehören. unter Schutz der Kontrolle dient eine schriftliche Anordflung der 
Sequestrierungs- und Konfiszierungskommission der SMAD an dle SMA» 
Verwaltung der Länder. Der Chef der SMA-Verwalmng des “Landes lSt 
verpflichtet, das Vorhandensein und den Zustand solcher Vermogensgvene 
im Bereich des Landes nachzuprüfen, einen Befehl betreffs. deren Uber— 
nahme unter Schutz und Kontrolle herauszugeben und diese laut Inventar. 
liste an die Landesregierung zur Verwaltlmg zu übergeben. 

3, In der SMA-Verwaltung des Landes wird ein besonderes Regisitrie» 
rungsbuch geführt, in das alle Arten von Vermögensweäteni Agawn, 
Rechten, Vexmögensdokumenten und sonstigen Interessen dle smh 1m Be- 
reich des Landes befinden und Ausländern gehören, mit Angabe des Ortes, 
der Zugehörigkeit, des Namens des Treuhänders, der Begrundung fur d1e 
Übernahme unter Schutz und Kontrolle, der Nr. des Befehls des Chefs der 
SMA—Verwalumg des Landes wegen der Übernahme dieser Vermögeny 
werte unter Schutz und Kontrolle und der Nr. des Befehls wegen deren 
Übergabe an die Landesregierung zur Verwaltung eingetragen werden 

4. Die Landesregierungen tragen die Verantwortung für die Unyersehn- 
heit, Unterhaltung und Bewirtschaftung sowie Verhütung des Dxebstifhls 
der von ihnen zur Verwaltung übernommenen Verrnögenswerte‚‘Aknva, 
Vermögensdokumente und Interessen ausländischer Staatsangehongfr und 
für die Übergabe dieser Vermögenswerte in völliger Unversehrchen und 
Aufforderung, wenn dieses angeordnet wird.

~ 
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5. Bei Vermögensobjekten. die Ausländern ganz oder auf einer Beteili- 
gung von mehr als 50 % gehören, wird diev Verwaltung dieser Vermöv 
genswerte durch Treuhänder durchgeführt. Die Einsetzung und Entlassung 
von Treuhändem ohne Einvernehmen mit der SMA-Verwaltung des Lan- 
des ist verboten. Bei der Einsetzung oder Entlassung von Treuhändem ma— 
chen die Landesregierungen entsprechende Eingaben an die SMA-Ver— 
waltungen der Länder. 

Anmerkung: Bei Handels- und Industriebetrieben ist der Treuhänder 
der Geschäftsführer (Direktor) des Unternehmens. 

6, Bei Vermögensobjekten, an denen Ausländer mit weniger als 51 % be- 
teiligt sind, haben die Länderregierungen die Verantwortung für die Un- 
versehrtheit der Beteiligung, der Aktiva, Vermögensrechte und Interessen 
ausländischer Staatsangehöriger den Hauptbesitzem aufzuerlegen, worüber 
eine Urkunde mit der Angabe sämtlicher Aktiva, Rechte, Vermögensdo- 
kumente und Interessen ausländischer Staatsangehöriger in bezug auf das 
betreffende Vermögensobjekt auszufenigen ist. 
7‘ Falls bei Vermögensobjek‘ten, die der Kompetenz der Länder überge— 
ben sind, Beteiligungen von Ausländern vorliegen, wird die Verant- 
wortung für die Unversehrtheit der letzten gehörenden Aktiva, Rechte, 
Vermögensdokumente und Interessen dem Verwalter (Direktor) eines sol- 
chen Vermögensobjektes auferlegt, worüber eine entsprechende Urkunde 
auszufenigen ist. ' 

8. Die allgemeine Verwaltung sämtlicher Vermögenswerte, Aktiva, 
Rechte, Vermögensdokumeme und Interessen, die Ausländern gehören und 
unter Schutz und Kontrolle der sowjetischen Besatzungsbehörden genom- 
men sind, wird von den Länderregierungen den Wirtschaftsnfinistem auf- 
erlegt. Der Winschaftsminister des Landes ist verpflichtet: 
a) die Ausländern gehörenden Aktiva, Rechte, Vermögensdokumente und 
Interessen, die der Landesregierung zur Verwaltung übergeben sind, mit 
einer Beschreibung. ihres Zustandes am Tage der Übernahme der Verwal- 
tung zu registrieren, 

b) die Formen, Termine und den Umfang der Rechenschaftsablegung der 
für die Unversehrtheit der Vermögenswerte, Aktiva, Rechte, Vermögens- 
dokumente und Interessen ausländischer Staatsangehöriger unmittelbar 
verantwortlichen Personen zu bestimmen, 
c) die Tätigkeit der Treuhänder durch Überprüfungen und Revisionen der 
Ausländer gehörenden Vermögensobjek-te systematisch nachzupn‘ifen,

~ 

d) die Unversehrtheit der Vermögenswerte, Aktiva, Rechte. Vermögens— 
dokumente und Interessen ausländischer Staatsangehöriger, deren 
Beteiligung an den Vennögensobjekten weniger als 50 % ausmacht, nach- 
zuprüfen 
9. Die Treuhänder sind berechtigt: 
a) mit Genehmigung des Wirtschaftsministeriums des Landes Verträge 
über Verpachtung von Grundstücken, Gebäuden und anderen Arten des 
ihm anvertrauten Vermögens unter der Bedingung abzuschließen, daß die 
Verträge jederzeit mit einer Kündigungsfrist gegenüber dem Pächter von 
einem Jahr gelöst werden können, 
b) sämtliche Geld— und Abrechnungsoperationen für das ihm anvertraute 
Vermögen zu führen, 
c) vor den Gerichtsbehörden in Angelegenheiten aufzutreten, die den 
Schutz der Interessen und Werte des ihm anvertrauten Vermögens be- 
treffen 

10. Die Treuhänder sind verpflichtet: 
a) eine rationelle Bewirtschaftung der ihm anvertrauten Vermögenswerte 
in Einklang mit den Anordnungen und Weisungen des Wirtschaftmimsters 
des Landes zu gewährleisten und hierbei eine verlustlose Fühmng der Ge- 
schäfte zu erstreben, 
b) das ihm anvemaute Vermögen in dem Zustand zu erhalten, in dem es 
zur Verwaltung übernommen wurde. Die notwendigen Ausgaben zur Ver- 
waltung des Vermögens und seiner Erhaltung in ordentlichem Zustand 
sind aus den Einkünften aus diesen Vermögen zu bestreiten. 
11‘ Bei Vermögensobjekten, die Ausländern vollständig gehören oder an 
denen sie mit einem Anteil von mehr als 50 % beteiligt sind, sind die zu 
Gunsten ausländischer Staatsangehöriger zu verteilenden Einnahmen auf 
einem Sonderkonto "Nicht verteilte Einnahmen" zu buchen. Für die Rich- 
tigkeit der Errechnung dieser Einnahmen und deren rechtzeitige Buchung 
auf die Konten "Nicht verteilte Einnahmen“ haften die Treuhänder. 
Bei Vermögensobjekten mit einer Ausländerbeteiligung von weniger als 
51 % sind die auf den Anteil ausländischer Staatsangehöriger entfallenden 
Einkünfte ebenfalls auf dem Konto "Nicht verteilte Einnahmen" zu bu- 
chen Die Verantwortung für die n'chtige Errechnung und rechtzeitige Bu- 
chung auf den Konten "Nicht verteilte Einnahmen" tragen die Hauptbe- 
suzer.
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